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ÜBERBLICK 
 

Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2015 
 
 

TERMINOLOGIE  
 
 
 

 
1. Kursus der Medizinischen Terminologie    Hofer, H.-G. 

Dreyer, T. 
Kurse I- X         Cosgun, Z. 

Prüllage, R.-K. 
Rhode, S.  
Rieke, M. 

          Tenberge, D. 
Wesemann, F. 
Wilke, E. 

          N.N. 
           
           
 
Kursbeginn, Zeiten u. Räume siehe Stundenplan 
 
weitere Erläuterungen s. S. 10 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

GESCHICHTE, THEORIE UND ETHIK DER MEDIZIN 
 
 
 

2. QUERSCHNITTSFACH "GESCHICHTE, THEORIE UND ETHIK" 
 
Vorlesung Geschichte, Theorie und Ethik (GTE) der   Hofer, H.-G. 

Medizin für Studierende des 1. klinischen Semesters   Schöne-Seifert, B. 

 
Thematische Blöcke: 
Geschichte der Medizin        Hofer, H.-G. 
Theorie der Medizin        Hofer, H.-G. 
Ethik in der Medizin        Schöne-Seifert, B. 
         
 
weitere Erläuterungen s. S. 10    
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Seminare im Rahmen des Querschnittsfaches Geschichte, Theorie und Ethik (GTE) der 
Medizin für Studierende des 1. klinischen Semesters 

 
Die Teilnehmerzahl liegt jeweils bei ca. 20 Personen. Die Verteilung auf die Seminare erfolgt unter Be-
rücksichtigung von Präferenzen und Nachfrage sowie Losprinzip. Es besteht die Möglichkeit, die Wahl 
des GTE-Seminars bis zum 20.04.2015  per E-Mail vorzunehmen. Weitere Informationen unter: 
http://campus.uni-muenster.de/egtm_lehre_querschnittsfach.html 
 
 
 
 
 
 
 

3. GTE-SEMINARE 
 
Beginn:  28.04.2015 
Ende:  09.07.2015 (Achtung Donnerstag!) 
 

Zeit:  Dienstags, 10.15-11.45 Uhr 

 
 

GTE-Seminar 1 (Geschichte und Theorie der Medizin)   Hofer, H.-G. 

Auf der Suche nach dem Neuen: Medizin  
und Innovation 
Ort:  Seminarraum der Rechtsmedizin, Röntgenstr. 23 
 

GTE-Seminar 2 (Geschichte der Medizin)     Freis, D. 

Geschichte der Psychiatrie 
Ort:  Seminarraum EGTM-Pavillon 
 

GTE-Seminar 3 (Geschichte und Ethik der Medizin)   Petermann, H. 

„It’s no humbug.“ Von der Narkose zur perioperativen 
Medizin in der Anästhesiologie. Historische und  
ethische Aspekte 
Ort:  L 40, Albert-Schweitzer-Str. 21 
 

GTE-Seminar 4 (Ethik der Medizin)     Schöne-Seifert, B. 

Tod und Sterben: ethische Aspekte und Fragen  
Ort:  Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und Theorie 
 der Medizin, Von-Esmarch-Straße 62 
 

GTE-Seminar 5 (Ethik der Medizin)     Stier, M. 

Grundlagen und aktuelle Probleme der Medizinethik 
Ort:  Seminarraum  ZKS, Von-Esmarch-Straße 62, 2. OG 
 

GTE-Seminar 6 (Ethik der Medizin)     Reichardt, J.-O. 
Ethische Herausforderungen meistern: 
Fälle analysieren & normativ argumentieren 
Ort: Seminarraum 1, PAN-Zentrum, Vesaliusweg  2-4 
 Ausnahme: 28.04. und 05.05.  L 60 
 

GTE-Seminar 7 (Ethik der Medizin)     Friedrich, D. 

Medizin: Was darf und was soll sie praktizieren? 
Ort: Seminarraum  3,  PAN-Zentrum, Vesaliusweg  2-4 
 Ausnahme: 28.04. und 05.05.  L 70 
 

http://campus.uni-muenster.de/egtm_lehre_querschnittsfach.html
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4. WAHLFACH-ANGEBOTE 
 

VORKLINIK: 
 
 
 
 
 
 

 

Proseminar zur Medizingeschichte 
(zugleich für Interessierte an einer 
Doktorarbeit in Medizingeschichte) 

Einführung in die Medizingeschichte     Hofer, H.-G. 

 
Vorbesprechung und inhaltlicher Einstieg: Mi 20.05.2015, 17.00-20.00 Uhr (Termin 1) 
 
Zeit: Blockseminar (4 Termine): 
  Mi  10.06.2015, 17.00-20.00 Uhr (Termin 2) 
  Fr  17.07.2015,  14.00-20.00 Uhr (Termin 3) 
  Sa 18.07.2015, 09.30-18.30 Uhr (Termin 4) 
 
Ort:  Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und 
 Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62  
 

 
 
 
 

Proseminar Ethik          

Der Patientenwille in der Medizinethik von (fast) allen   Stier, M.  
Seiten betrachtet     
 
Vorbesprechung: Di 21.04.2015, 18.15 Uhr 
 

Zeit: Blockseminar: 
Do 28.05. - Sa 30.05.2015, 10.00-17.00 Uhr 
 

Ort:  Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und 
 Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62  
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Proseminar Ethik 

Das gute Leben in Medizin & Pflege: Friedrich, D. 
Ziele, Konzepte, Umsetzungsversuche Gelhaus, P. 

Reichardt, J.-O. 
  
Vorbesprechung: Di 12.05.2015, 18.30 Uhr  
 
Zeit:  Blockseminar:  
  Fr  10.07.2015, 18.30-20.30 Uhr 
  Sa 11.07.2015, 09.00-19.00 Uhr 
  So 12.07.2015, 09.00-18.00 Uhr 
 
Ort:  Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und 
 Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
 

 
 
 
 

 

Proseminar Ethik 

Klinische Ethikberatung       Ach, J. 
          Lüttenberg, B. 
 
Vorbesprechung: Mi 29.04.2015, 18.30-19.30  Uhr 
 
Zeit:  Blockseminar: 
 Mo 27.07. - Mi 29.07.2015, 09.30-17.00 Uhr 

Ort: Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und 

Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
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TERMINOLOGIE  
 

 
Kursus der Medizinischen Terminologie     Hofer, H.-G. 

Cosgun, Z. 
Dreyer, T. 

Kurse I- X         Prüllage, R.-K. 
Rhode, S.  
Rieke, M. 

          Tenberge, D. 
Wesemann, F. 
Wilke, E. 

          N.N. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kursbeginn: Mo 13.04.2015 
 
Zeiten: Montags-Kurs:   18.15-19.45 Uhr 

Dienstags-Kurs: 16.15-17.45 Uhr bzw. 18.15-19.45 Uhr 
 Mittwochs-Kurs: 18.15-19.45 Uhr 
 
Räume siehe Stundenplan 
 
Klausur: 14.07.2015, 18.00-19.30 Uhr, L 10, 20, 30 
 
Die Verteilung auf die Kurse im SoSe 2015  
erfolgt durch die Fachschaft / IfAS 
Die Teilnahme am Terminologie-Kurs ist beschränkt auf  
Studenten, die an der Universität Münster für Humanmedizin  
oder Zahnmedizin eingeschrieben sind. 
 

Diejenigen, die die Terminologie-Klausur nicht bestanden haben, können die nächste 
reguläre Abschluss-Klausur des Terminologie-Kurses mitschreiben.  
 
Vorher ist unbedingt eine verbindliche Anmeldung per E-Mail erforderlich 

an Frau H. Petry: petry@uni-muenster.de 
 
 
 

mailto:petry@uni-muenster.de
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VORLESUNGEN 
 

Titel der Veranstaltung:  Vorlesung Geschichte, Theorie und Ethik (GTE) der 
Medizin für Studierende des 1. klinischen Semesters  
 
 

 
Thematische Blöcke I-III:  
I. Geschichte der Medizin     Hofer, H.-G. 
II. Theorie der Medizin      Hofer, H.-G. 
III. Ethik in der Medizin      Schöne-Seifert, B. 
 
 
 
 

I.  Geschichte der Medizin 

Termine: 
Mi 08.04.2015 12:15 - 13:00 Psych. HS 
Do 09.04.2015 12:15 - 13:00 Psych. HS 
Fr 10.04.2015 12:15 - 13:00 Psych. HS 
Fr 10.04.2015 14:15 - 16:00 Psych. HS 
Mo 13.04.2015 12:15 - 13:00 Psych. HS 
Mo 13.04.2015 16:15 - 18:00 L 30 

 

II.  Theorie der Medizin 

Termine: 
Di 14.04.2015 10:15 - 12:00 Psych. HS 
Mi 01.07.2015 10:15 - 12:00 Psych. HS 

 

III.  Ethik in der Medizin 

Termine: 
Mo 20.04.2015 12:15 - 13:00 Psych. HS 
Di  21.04.2015 10:15 - 12:00 Psych. HS 
Mo 27.04.2015 12:15 - 13:00 Psych. HS 
Mo 04.05.2015 12:15 - 13:00 Psych. HS 
Mo 11.05.2015 12:15 - 13:00 Psych. HS 
Mo 18.05.2015 12:15 - 13:00 Psych. HS 
Mo 01.06.2015 12:15 - 13:00 Psych. HS 
Di  09.06.2015 12:15 - 13:00 Psych. HS 
Di  16.06.2015 12:15 - 13:00 Psych. HS 
Mo 22.06.2015 12:15 - 13:00 L 30 
Mo 29.06.2015 10:15 - 12:00 Psych. HS 
Mo 06.07.2015 10:15 - 12:00 Psych. HS 

 
KOMMENTAR: 

Die Vorlesungen zur Geschichte, Ethik und Theorie der Medizin finden als getrennte Einheiten 
statt. Während Geschichte und Theorie „im Block“ gelehrt werden, läuft die Ethik-Vorlesung 
i.d.R. einstündig über das ganze Semester und behandelt jeweils ein einschlägiges Thema 
pro Woche. 
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SEMINARE 
 
 

GTE-SEMINARE 
 
 

Titel der Veranstaltung:  GTE-Seminar 1 (Geschichte und Theorie der Medizin)  
 

Auf der Suche nach dem Neuen: Medizin und  
Innovation 
 

Dozent:   Prof. Dr. Hans-Georg Hofer 
 
Zeit: Di 10.15-11.45 Uhr 
 
Beginn:   28.04.2015 
Ende:    09.07.2015 (Achtung: Donnerstag!) 
 
Ort:    Seminarraum der Rechtsmedizin, Röntgenstr. 23 
 
 
 
 
 
KOMMENTAR: 

Moderne Medizin erhebt den Anspruch, innovativ zu sein. Innovationen ermöglichen wissen-

schaftlichen Erkenntnisgewinn und therapeutischen Erfolg. Sie gelten als Garanten des Fort-

schritts und stiften der Universitätsmedizin Identität. Dabei können Innovationen ganz unter-

schiedlicher Herkunft und Gestalt sein (Theorien, Konzepte, Verfahren, Instrumente) und in 

allen Bereichen der Medizin wirksam werden. Neues ist freilich nicht neu durch sich selbst, 

sondern bedarf Modi der Hervorbringung, der Überzeugung und der Anerkennung. Wo also 

entsteht „das Neue“ in der Medizin, wie ist es beschaffen, was kennzeichnet seinen Status? 

Wie wird Neues zu einer Innovation – in Labor, Klinik und Gesellschaft? Wer entscheidet dar-

über, ob etwas als Innovation angesehen wird, und was sind epistemologische, politische und 

ökonomische Voraussetzungen dafür? Und nicht zuletzt: Welche Risiken und Gefahren kön-

nen mit Innovationen verbunden sein? Denn nicht immer ist das Neue auch das Nützliche. Im 

Seminar wollen wir uns unter anderem mit diesen Fragen beschäftigen. Historische Fallbei-

spiele werden uns in konkrete Konstellationen des Neuen führen, theoretische Ansätze uns 

dabei helfen, die Beobachtungen auf einer übergeordneten Ebene zu sortieren und zu präzi-

sieren. Sie sind eingeladen, „das Neue“ auf seinen Status, seine Funktion und seinen Wert in 

der Medizin zu befragen. 

 

Literatur: 
Einschlägige Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung besprochen sowie in Form eines Ord-
ners mit Kopiervorlagen bereitgestellt. 
 
Scheinvoraussetzung:  

Kontinuierliche Teilnahme und aktive mündliche Mitarbeit, Referat mit Handout oder schriftli-
che Hausarbeit nach Instituts-Richtlinien.  
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Titel der Veranstaltung:  GTE-Seminar 2 (Geschichte der Medizin)  
 

Geschichte der Psychiatrie 
 
 
Dozent:   David Freis, M.A. 
 
Zeit: Di 10.15-11.45 Uhr 
 
Beginn:   28.04.2015 
Ende:    09.07.2015 (Achtung: Donnerstag!) 
 
Ort:    Seminarraum EGTM-Pavillon    
 
 
 
 
 
 
 
KOMMENTAR: 

In den letzten drei Jahrzehnten hat sich die Psychiatrie zu einem der am intensivsten be-

forschten Gebieten der Medizingeschichte entwickelt. Psychiatrische Institutionen, Ärzte, Pati-

enten, Diagnosen und Schulen sind seither Gegenstand einer Vielzahl von Studien gewesen. 

Im Zentrum des Interesses stand dabei zumeist die Frage nach dem Verhältnis von Psychiat-

rie, Gesellschaft und Politik: Welcher Zusammenhang bestand etwa zwischen psychiatrischen 

Diagnosen und gesellschaftlichen Normen, und wie beeinflussten politische Ereignisse und 

gesellschaftlicher Wandel den Umgang mit geisteskranken Menschen?  

Ziel des Seminars ist es, einen Überblick über die Geschichte der Psychiatrie im 19. und 20. 

Jahrhundert und über aktuelle Forschungsansätze zu gewinnen. Dabei werden anhand aktuel-

ler Literatur und ausgewählter Quellen unterschiedliche Aspekte thematisiert: Der Alltag in den 

Anstalten und die Forschung an den Universitätskliniken am Ende des 19. Jahrhunderts, die 

Debatten um Hysterie, Nervosität und Hypnose, die „Kriegsneurosen“ und ihre Behandlung, 

die Reformversuche und neu aufkommenden Therapien in den Jahren zwischen den Welt-

kriegen, die Verbrechen der Psychiatrie im „Dritten Reich“, die Anfänge der Psychopharmako-

logie und die Reformpsychiatrie in den Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg, und schließlich 

die radikale Psychiatrie-Kritik der 1960er Jahre.  

 

Literatur: 

Literatur wird als Kopiervorlage im Ordner bereitgestellt. 

 

Als Überblick und zum Nachschlagen: Edward Shorter, Geschichte der Psychiatrie (Reinbek: 
Rowohlt 2003); Heinz Schott und Rainer Tölle, Geschichte der Psychiatrie: Krankheitslehren, 
Irrwege, Behandlungsformen (München: Beck, 2006); Edward Shorter, A Historical Dictionary 
of Psychiatry (Oxford u.a.: Oxford UP, 2005). 

 

Scheinvoraussetzungen: 

Lektüre kurzer Texte, aktive Teilnahme an der Diskussion, kurzes Impulsreferat mit Handout 
oder PowerPoint-Präsentation. 
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Titel der Veranstaltung:  GTE-Seminar 3 (Geschichte und Ethik der Medizin)  
 
    „It’s no humbug.“ Von der Narkose zur perioperativen 

Medizin in der Anästhesiologie. Historische und  
ethische Aspekte 

 
 
Dozentin   Dr. Heike Petermann, M.A. 
 
Zeit: Di 10.15-11.45 Uhr 
 
Beginn:   28.04.2015 
Ende:    09.07.2015 (Achtung: Donnerstag!) 
 
Ort:    L 40, Albert-Schweitzer-Str. 21 

 

 

 

 

 

 

KOMMENTAR: 

Intraoperative Wachheit, Infektionen mit MRSA, Probleme mit Blutprodukten – einige Schlag-

worte aus den Medien, von denen die Anästhesiologie betroffen ist. In der modernen Medizin 

gibt es wenige Bereiche, bei denen der technische und pharmakologische Fortschritt die Ent-

wicklung des Faches so entscheidend beeinflusst hat, wie in der Anästhesiologie. Heute ruht 

das Fachgebiet auf 4 Säulen: Anästhesie, Intensivtherapie, Notfallmedizin und Schmerzthera-

pie. Folgende Aspekte werden im Seminar thematisiert und diskutiert:    

Von der Äthernarkose bis zur TIVA (total intravenösen Narkose), von der Polioepidemie zur 

modernen Intensivmedizin, von den Gesellschaften zur Rettung Schiffbrüchiger zum SAR-  

System, von Kauen von Koka zu den Schmerzpumpen – dies sind ein paar Stichworte aus der 

Geschichte der Anästhesie. 

Ethische Fragestellungen stellen sich beispielsweise bei der Frage der Narkosefähigkeit bei 

chirurgischen Eingriffen oder des Therapiezieles bei der intensivmedizinischen Behandlung, 

auch am Lebensende, oder dem Einsatz von Blut und Blutersatzstoffen in der Therapie. 

Ausgehend von aktuellen Fragestellungen verdeutlicht der Blick zurück in die Vergangenheit - 

am Beispiel der Anästhesie - die Entwicklung der Medizin, deren heutige Möglichkeiten eine 

Reihe von ethischen Fragen aufwerfen.  

Ein weiterer Gesichtspunkt ist dabei die Frage des spezifischen kulturellen, religiösen und 

ethnischen Hintergrunds der Patienten.  

 
 
Literatur:  Eine Literaturliste wird zu Beginn des Seminars ausgegeben. 
 
 
Scheinvoraussetzungen:  

Referat mit Recherche, Powerpoint-Präsentation und Handout. Hausarbeit fakultativ. 
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Titel der Veranstaltung: GTE-Seminar 4 (Ethik der Medizin) 

 
    Tod und Sterben: ethische Aspekte und Fragen 
 
 
Dozentin:   Prof. Dr. Bettina Schöne-Seifert 
 
Zeit: Di 10.15-11.45 Uhr 
 
Beginn:   28.04.2015 
Ende:    09.07.2015 (Achtung: Donnerstag!) 
 
Ort:    Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und Theorie 

der Medizin, Von-Esmarch-Straße 62 
 
 
 
 
 
 
 
 
KOMMENTAR: 

In den Sitzungen dieses Seminars wird es um folgende Themen gehen: 

 

1. Orga-Meeting und Sterben in Deutschland: Altenheim & Krankenhaus  

2. Varianten der Sterbehilfe: begriffliche Unterscheidungen, Rechtslage 

3. Sterbenlassen & Palliative Sedierung 

4. Patientenverfügungen (incl. Spezialfall: Demenz) 

5. Tödlicher Transfusionsverzicht: Zeugen Jehovas 

6. Suizidhilfe: Pro und Contra 

7. Töten auf Verlangen: Internationale Blicke 

8. Hirntod: eine (wieder) aktuelle Debatte 

9. Die Tote-Spender-Regel in der Tx-Medizin 

10. Ausblick: Sterben „richtig“ gestalten können?  

 

 

 

 

 

 

Scheinvoraussetzung und Bewertungsgrundlage sind vorbereitete Mitarbeit im Seminar und 

die Übernahme eines die anschließende Diskussion stimulierenden Kurzreferats mit Handout 

(in der Regel zu zweit). 
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Titel der Veranstaltung: GTE-Seminar 5 (Ethik der Medizin) 
 
    Grundlagen und aktuelle Probleme 
    der Medizinethik 
 

 

Dozent:   Dr. Marco Stier, M.A. 
 
Zeit: Di 10.15-11.45 Uhr 
 
Beginn:   28.04.2015 
Ende:    09.07.2015 (Achtung: Donnerstag!) 
 
Ort:    Seminarraum ZKS, Von-Esmarch-Str. 62, 2. OG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
KOMMENTAR: 

In der Medizin gibt es zum einen ethische „Ewigkeitsthemen“ wie z.B. die Frage des Verhält-

nisses von Fürsorge und Patientenautonomie oder das Für und Wider des Tötungsverbots. 

Zum anderen steht die Medizin aber auch immer wieder vor neuen ethischen Herausforderun-

gen, denen man mit bloßer Intuition oder dem so genannten „gesunden Menschenverstand“ 

nicht ohne weiteres beikommt. Hierzu zählt beispielsweise die kürzlich breit diskutierte Kryo-

konservierung von unbefruchteten Eizellen als Fertilitätsreserve („social freezing“). Aber auch 

die Antworten auf die traditionellen ethischen Fragen stehen immer wieder neu auf dem Prüf-

stand. Das Seminar bietet eine Einführung in die Ethik der Medizin, wobei klassische Themen 

ebenso zur Sprache kommen wie aktuelle ethische Herausforderungen. Dabei geht es nicht 

um vorgefertigte Antworten auf „Was-darf-ich-Fragen“, sondern um die eigene ethische Ur-

teilsbildung, die im klinischen Alltag täglich aus Neue gefragt ist.  

 
 
 

 

 

 

 

Scheinvoraussetzungen: 

Referat mit Handout oder schriftliche Hausarbeit nach Instituts-Richtlinien, die am Anfang des 
Semesters verteilt werden.  
 



 16 

Titel der Veranstaltung: GTE-Seminar 6 (Ethik der Medizin) 
 

Ethische Herausforderungen meistern:  
Fälle analysieren & normativ argumentieren 

 
 
Dozent:   Dr. Jan-Ole Reichardt, M.A. 
 
Zeit: Di 10.15-11.45 Uhr 
 
Beginn:   28.04.2015 
Ende:    09.07.2015 (Achtung: Donnerstag!) 
 
Ort:    Seminarraum 1, PAN-Zentrum, Vesaliusweg 2-4 

    Ausnahme: 28.04. und 05.05., L 60 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
KOMMENTAR: 

Moralische Herausforderungen lauern an vielen Stellen unseres Alltags, der Bereich ärztlicher 

Tätigkeit bildet dabei keine Ausnahme. Einige dieser Herausforderungen sind mit weltan-

schaulich und politisch zutiefst umkämpften Fragen verbunden, bei denen keineswegs auf der 

Hand liegt, wie eine moralisch akzeptable Bewältigung aussehen könnte. Im Seminar wollen 

wir den reflektierten Umgang mit solchen Herausforderungen trainieren: die Situation analysie-

ren, ihre empirischen Rahmenbedingungen prüfen und uns argumentativ zu normativen Urtei-

len vorarbeiten. Dafür werden wir zu sitzungsweise wechselnden Themen eine je eigene An-

sicht entwickeln und versuchen, sie anderen gegenüber zu plausibilisieren – in kurzen Plädo-

yers und freien Diskursgruppen. Thematisch werden wir uns dabei mit kritischen Aspekten der 

Körper-Modifikation, der menschlichen Sexualität, der ärztlich-paternalistischen Täuschung, 

der sog. ‘Alternativmedizin’, der Verteilungsgerechtigkeit, der Reproduktionsmedizin und der 

Sterbehilfe auseinandersetzen. 

 

 

 

 

 

Scheinvoraussetzungen: 

Lesen der Literatur, Halten prägnanter Kurzstellungnahmen zu den Sitzungsthemen (Einminu-
ten-Plädoyers), aktive Diskussionsteilnahme, Vorbereitung eventuell benötigter Hintergrundin-
formationen für eine Veranstaltung. 
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Titel der Veranstaltung: GTE-Seminar 7 (Ethik der Medizin) 
 

Medizin: Was darf und was soll sie praktizieren? 
 

 
Dozent:   Dr. Daniel R. Friedrich, M.A. 
 
Zeit: Di 10.15-11.45 Uhr 
 
Beginn:   28.04.2015 
Ende:    09.07.2015 (Achtung: Donnerstag!) 
 
Ort:    Seminarraum 3, PAN-Zentrum, Vesaliusweg 2-4 

    Ausnahme: 28.04. und 05.05., L 70 

 
 
 
 
 
 

 

KOMMENTAR: 

Darf und soll die Medizin alles tun, was sie kann? Und wenn nicht, ist dann zumindest dem 

Patientenwunsch im Rahmen des Möglichen zu folgen? Diesen „großen“ Fragen wollen wir an 

konkreten Problemfällen nachspüren. So wird gefragt werden, wie wir mit Intersexualität um-

gehen sollen oder ob wir bei knappen Ressourcen immer die größere Anzahl von Menschen 

retten sollten, während wir die kleinere sterben lassen. Wir werden uns auch damit beschäfti-

gen, ob „social freezing“, also das Einfrieren von Eizellen zum Zwecke der Befruchtung im 

fortgeschrittenen Alter der Mutter, erlaubt oder gar gefördert werden sollte. Dies sind nur eini-

ge der brennenden Fragen heutiger Medizinethik, denen wir uns in diesem Seminar zuwenden 

wollen. Ziel ist es, einen kritischen Umgang mit schwierigen Themen zu schulen, auf die es 

keine einfachen Antworten gibt. Das Erschließen und Beurteilen von Fragen dieses Typs soll 

anhand einminütiger Kurzvorträge (Plädoyers) und anschließender Diskussion eingeübt wer-

den. Um den kritischen Umgang mit der herangezogenen Literatur zu ermöglichen, ist eine 

eigenständige Recherche nach Sekundärliteratur sinnvoll. Auf die entsprechenden Techniken 

hierfür wird im Seminar eingegangen. 

 

 

 

 

 

Scheinvoraussetzungen:  

Lesen der angegebenen Literatur, Halten einminütiger Kurzvorträge zu jedem Text am Anfang 
der Sitzung, aktive Teilnahme an der Diskussion, Verfassen eines Stundenprotokolls. 
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WAHLFACH-ANGEBOTE 
 

VORKLINIK  
 
 

Titel der Veranstaltung:  Proseminar zur Medizingeschichte  
 

Einführung in die Medizingeschichte 
(zugleich für Interessierte an einer  
Doktorarbeit in Medizingeschichte) 

 
 
Dozent:   Prof. Dr. Hans-Georg Hofer 
 
Vorbesprechung und   Mi 20.05.2015, 17.00-20.00 Uhr 
inhaltlicher Einstieg:  
 
Zeit:    Blockseminar: 

 Mi 10.06.2015, 17.00-20.00 Uhr 
  Fr  17.07.2015, 14.00-20.00 Uhr 
  Sa  18.07.2015, 09.30-18.30 Uhr 

(Anmeldung über das elektronische Anmeldeverfahren) 
 

 
Ort:     Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und 

Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62  
 
     
 
 
 
 
KOMMENTAR: 
 
Das Seminar bietet eine Einführung in das medizinhistorische Arbeiten (Propädeutik: Umgang 

mit Quellen und Literatur: Monographien, Bibliographien, Zeitschriften; Archivkunde; Halten 

eines Referats; Verfertigen einer Hausarbeit; Kennenlernen von „Klassikern“ und aktuellen 

Forschungsgebieten der Medizingeschichte).  

 

Anliegen und Zielsetzungen der Medizingeschichte werden vermittelt und anhand von Beispie-

len eingeübt. Im Fokus liegen vor allem Themenfelder und Fragestellungen der Medizinge-

schichte des 19. und 20. Jahrhunderts.  

 

Regelmäßige Teilnahme, aktive Beteiligung am Seminar sowie das Halten eines Referats sind 

für den Scheinerwerb obligatorisch. Ausgewählte Literatur steht in einem Handapparat der 

Institutsbibliothek bereit. Wer daran denkt, sich intensiver mit der Medizingeschichte ausei-

nanderzusetzen – oder sogar eine Dissertation erwägt –, sollte das Referat zu einer Hausar-

beit ausbauen (freiwillige Leistung ohne negative Folgewirkung für die Benotung).  
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Titel der Veranstaltung: Proseminar Ethik 

 

Das gute Leben in Medizin & Pflege: 
Ziele, Konzepte, Umsetzungsversuche 

 
Dozenten:   Dr. Daniel R. Friedrich, M.A. 
    PD Dr. Petra Gelhaus 
    Dr. Jan-Ole Reichardt, M.A. 
 
Vorbesprechung  Di 12.05.2015, 18.30 Uhr  
 
Zeit:    Blockseminar:  

Fr  10.07.2015, 18.30-20.30 Uhr 
Sa 11.07.2015, 09.00-19.00 Uhr 
So 12.07.2015, 09.00-18.00 Uhr 

    (Anmeldung über das elektronische Anmeldeverfahren) 

 

Ort:    Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte 
und Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 

 
 
KOMMENTAR: 

Gesundheit wird als wichtige Voraussetzung und Komponente eines guten Lebens gehandelt. 

Medizinische Versorgung, die die Erhaltung von Gesundheit bzw. die Linderung oder Heilung 

von Krankheit zum Ziel hat, lässt sich somit als Projekt zur Ermöglichung oder Unterstützung 

eines guten Lebens betrachten. Den Erfolg dieses Projekts quantifizierbar und ggf. vergleich-

bar zu machen ist eine komplexe Aufgabe. Gesundheit selbst ist hierzu ein zu komplexes 

Konzept. Daher besteht die übliche Strategie darin, spezifischere Zielgrößen zu benennen, die 

gemeinsam Gesundheit repräsentieren sollen. Die in diesen messbaren Zielgrößen sichtbar 

gemachten Effekte sollen letztlich einen Rückschluss auf den Patientennutzen ermöglichen, 

weshalb sie patientenrelevant genannt werden. Als die grundlegenden patientenrelevanten 

Zielgrößen werden standardmäßig die Überlebenszeit (Verringerung der Mortalität) und die 

gesundheitsbezogene Lebensqualität (gLQ) genannt. 

Nun ist Lebensqualität selbst ein schillernder Begriff, aus dessen Operationalisierung sich 

zahlreiche Probleme ergeben, und zwar sowohl methodisch bedingte, als auch normative und 

insofern grundsätzliche. Mit diesen letztgenannten Problemen werden wir uns im Seminar 

auseinandersetzen. Wir werden sehen, welche Schwierigkeiten auf dem Weg von einem abs-

trakten Konzept guten Lebens zu einem operationalisierten Qualitätsmaßstab zur Bewertung 

der Lebensdienlichkeit medizinischer Maßnahmen zu lösen sind. Und wir werden uns zu ei-

nem zweckdienlichen Konzept medizinischer und pflegerischer Zielgrößen vorarbeiten. 

 

Literatur: 

Siehe Auswahlliste 

 

Scheinvoraussetzungen:  

Um im Seminar eine sinnvolle Auseinandersetzung mit der Materie zu ermöglichen, ist die 
Lektüre der vorgegebenen Texte (Reader) verpflichtend. Die rege Teilnahme an den Diskus- 
sionen ist wünschenswert. Darüber hinaus kann jeder einen Schein erhalten, der eine Semi- 
narsitzung mit einem ca. 20-minütigen Referat eröffnet und zudem zu Beginn der Sitzung ein 
ausgedrucktes Handout an alle Teilnehmer austeilt. 
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Titel der Veranstaltung: Proseminar Ethik 

 

Der Patientenwille in der Medizinethik von (fast) 
allen Seiten betrachtet 
 

Dozent:   Dr. Marco Stier, M.A. 
 
Vorbesprechung  Di 21.04.2015, 18.15 Uhr 
 
Zeit:    Blockseminar:  

Do 28.05. - Sa 30.05.2015, 10.00-17.00 Uhr 

    (Anmeldung über das elektronische Anmeldeverfahren) 

 

Ort:    Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte 
und Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62  
 

 
 
 
 
 
 
 
KOMMENTAR: 

Traditionell lautete ein Kernsatz medizinischer Ethik: „Salus aegroti suprema lex“ (Das Wohl 

des Kranken ist oberstes Gesetz). Heute begegnet man dieser Maxime üblicherweise in der 

Form: „Salus et voluntas aegroti suprema lex“ (Das Wohl und der Wille des Kranken sind 

oberstes Gesetz). Das ist ganz eingängig. Aber was ist das, der Wille des Patienten? Was hat 

man sich sinnvollerweise unter „Patientenautonomie“ vorzustellen? Wann haben wir es mit 

einem nicht-autonomen Willen zu tun – und wie sieht dann das ethisch angemessene Handeln 

aus? Wer sich bedingungslos dem Willen seiner Patienten unterwirft, wird als Arzt ebenso 

scheitern wie jemand, der zugunsten des Wohls seiner Patienten deren Willen gänzlich igno-

riert. Gibt es Situationen, in denen der Wille des Patienten zurücktreten sollte, so dass dessen 

Wohl in den Vordergrund rückt? Im Seminar wird die Patientenautonomie einerseits begrifflich 

erkundet und andererseits als „Schablone“ für die Diskussion ausgewählter medizinethischer 

Kontexte benutzt. Dabei werden Fragen am Lebensende, Unsicherheiten im Zusammenhang 

mit Patientenverfügungen, der Status des Patientenwillens bei psychischen Erkrankungen und 

weitere Themen besprochen. 

 
 
 
 
 
Scheinvoraussetzungen: 

Referat mit Handout oder schriftliche Hausarbeit nach Instituts-Richtlinien, die in der Vorbe-
sprechung verteilt werden. 
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Titel der Veranstaltung: Proseminar Ethik 

 

Klinische Ethikberatung 

 
Dozent/in:   PD Dr. Johann S. Ach 
    Dr. Beate Lüttenberg, M.A.E. 
 
Vorbesprechung:  Mi 29.04.2015, 18.30-19.30 Uhr 
 
Zeit:    Blockseminar:  

Mo 27.07. - Mi 29.07.2015, 09.30-17.00 Uhr 

    (Anmeldung über das elektronische Anmeldeverfahren) 

 
Ort:    Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte 

und Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
 
 

 

 

 

KOMMENTAR: 

In den zurückliegenden Jahren wurden in einer wachsenden Zahl von Krankenhäusern unter-

schiedliche Formen der Ethikberatung institutionalisiert. In diesem Seminar werden medizin-

ethische Aspekte der klinischen Ethikberatung erörtert und unterschiedliche Modelle der 

Ethikberatung vorgestellt. Darüber hinaus werden anhand praxisnaher Fallbeispiele verschie-

dene Methoden der ethischen Falldiskussion diskutiert.  

 

 

 

 

 

 

 

Zur Vorbereitung empfohlen: 

Dörries, Andrea/Neitzke, Gerald/Simon, Alfred/Vollmann, Jochen (Hrsg.): Klinische Ethikbera-
tung. Ein Praxisbuch für Krankenhäuser und Einrichtungen der Altenpflege. Stuttgart: Kohl-
hammer, 2010. 

 

 

 

 

Bedingung für den Erwerb eines Leistungsnachweises: 

Kontinuierliche Teilnahme und aktive mündliche Mitarbeit; vorbereitende Lektüre ausgewählter 
Texte; Übernahme eines Kurzreferates oder Erstellen einer kleineren Hausarbeit zu einem 
Thema aus dem Seminarkontext. 
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WEITERE VERANSTALTUNGEN 

 
 

Titel der Veranstaltung: Kolloquium: Aktuelle Arbeiten in Ethik, Theorie und  
Geschichte der Medizin 

 
 
Dozenten:   Prof. Dr. Bettina Schöne-Seifert 

Prof. Dr. Hans-Georg Hofer 
    Dr. Marco Stier 
 

Zeit:    Di 13.30-15.00 Uhr 

 
Ort:    Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte  
    und Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 

 
Beginn:    Di 21.04.2015 

 
 
 
KOMMENTAR: 

In diesem Kolloquium für Dozenten, Doktoranden und fortgeschrittene Studierende sollen 

Fragen aus der Ethik, Theorie und Geschichte der Medizin diskutiert werden, die Gegenstand 

laufender Arbeiten oder aktueller Überlegungen der Teilnehmer sind. 

 

 

Titel der Veranstaltung: Gemeinsames Doktoranden-Kolloquium 
 
 
Dozenten: Prof. Dr. Bettina Schöne-Seifert 
 Prof. Dr. Hans-Georg Hofer 
 Prof. Dr. Hans-Peter Kröner 
  
 
Zeit: Termin wird durch schriftliche Einladung bekannt gegeben 
 
Ort: Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte und 
 Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
 
 
 
 
KOMMENTAR: 

Die Doktoranden des Instituts referieren aus ihren Arbeiten. Die inhaltlichen Aspekte und die 
Methoden der Arbeiten werden gemeinsam diskutiert. 
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Titel der Veranstaltung:          Ringvorlesung: Aktuelle Probleme der Medizinethik 
    (auswärtige Experten in Vortrag & Diskussion) 

 
Organisation:    Institut für Ethik, Geschichte und Theorie der Medizin 
 

Moderation:    Universitätsprofessorin Dr. Bettina Schöne-Seifert 

Zeit:    Mo 18.30-20.00 Uhr  

Ort:    Hörsaal des Instituts für Ethik, Geschichte  
    und Theorie der Medizin, Von-Esmarch-Str. 62 
 

 
 
20. April 2015  Prof. Dr. Maartje Schermer / Erasmus MC, Rotterdam, Niederlande 

„The impact of neuromodulation techniques on autonomy 
and identity” 

 
04. Mai 2015   Dr. Angela Martin / Junior Fellow der Kolleg-Forschergruppe 
   „Normenbegründung“ 

„Labortiere als vulnerable Forschungssubjekte? Eine  
philosophische Annäherung“! 

 
18. Mai 2015  Sebastian Muders, M.A. / Universität Zürich 
   „Das würdevolle Leben und das gute Leben“ 

 
01. Juni 2015 Prof. Dr. Jens Clausen / Universität Tübingen 
 „Elektrozeutika: Der technische Zugriff auf das Gehirn in  

neuroethischer Perspektive“ 

 

22. Juni 2015 Sonderveranstaltung 

Karl-Eduard-Rothschuh-Vorlesung 

Prof. Dr. med. Ulrich Tröhler, PhD 
Professor emeritus der Medizingeschichte / Universität Bern 

„Die Evidenz-basierte Medizin (EBM) begann nicht 1992 – und sie  
entwickelt sich weiterhin“ 

Ort:  Hörsaal Hautklinik, Von-Esmarch-Straße 58 

 

29. Juni 2015  Prof. Dr. Susanne Boshammer / Universität Osnabrück 
   „Der assistierte Suizid aus der Perspektive einer Ethik des Helfens“ 

 
13. Juli 2015 Prof. Dr. Héctor Wittwer / Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 

„Wie ließe sich ein neues ärztliches Berufsethos begründen!?  
Grundsätzliche Überlegungen zur Aufgabenbestimmung der Medizin“ 

 

In dieser Veranstaltung für Hörer aller Fachgebiete werden auswärtige Referenten in Vortrag 
und ausgiebiger Diskussion ausgewählte Fragen der Medizinethik behandeln.  
 
Zertifizierung bei der Ärztekammer Westfalen-Lippe als Ärzte-Fortbildung beantragt. 


